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1 Grundsätze  

Abrechnungspflicht: RINGANA Partner gelten gemäss Schweizer Sozialversicherungsrecht als Un-

selbständigerwerbende. RINGANA ist daher verpflichtet, für jeden RINGANA Partner auf der monatli-

chen Vergütung Sozialversicherungsabgaben zu berechnen und abzuführen. 

Versicherte Person: Versicherte Person ist der/die rechtliche Vertreter/-in und Ansprechpartner/-in des 

RINGANA Accounts (ausgenommen juristische Personen, welche nicht versichert sind). Eine Person 

mit Einsichtsrechten für diesen Account ist in rechtlicher Hinsicht nicht Vertragspartner der RINGANA 

und entsprechend nicht versichert. 

Zuständige Sozialversicherungsträger: Damit RINGANA nicht mit 26 kantonalen Sozialversiche-

rungsanstalten bzw. Ausgleichskassen jede einzelne Vergütung an einen RINGANA Partner abrechnen 

muss, wurde die Sozialversicherungsanstalt des Kantons Zürich ("SVA Zürich") als die zuständige Ab-

rechnungsstelle festgelegt. 

Nachfolgend gibt Ihnen RINGANA einen kurzen Überblick über die einzelnen Versicherungen. 

 

2 Massgebende Vergütung für die Sozialversicherungsbeträge 

Sozialversicherungsbeiträge werden auf der so genannten massgebenden Vergütung berechnet. Im 

Falle der RINGANA Partner ist dies die Jahreszielplanvergütung, auf welcher die Sozialversicherungs-

beiträge für das ganze Kalenderjahr berechnet werden. Jahreszielplanvergütung ist die Summe der 

Provisionen, die innerhalb eines Kalenderjahres anhand des RINGANA target plans ausbezahlt werden. 

 

3 Alters- und Hinterlassenenversicherung, Invaliden- und Erwerbsersatzversicherung 

Auf der Jahreszielplanvergütung werden folgende Beiträge an die Alters- und Hinterlassenen-, Invalidi-

täts- sowie Erwerbsersatzversicherung erhoben: 

- AHV, Alters- und Hinterlassenenversicherung: RINGANA Partner und RINGANA zusammen 

8.7%  

- IV, Invaliditätsversicherung: RINGANA Partner und RINGANA zusammen 1.4%  

- EO, Erwerbsersatzversicherung: RINGANA Partner und RINGANA zusammen 0.50%  
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- Total für RINGANA Partner und RINGANA zusammen: 10.60%, das heisst je 5,30%. RINGANA 

bezahlt die gesamten Beiträge an die Versicherungen und zieht den hälftigen Anteil der 

RINGANA Partner von der Vergütung ab, die dem RINGANA Partner überwiesen wird.  

Im Zusammenhang mit der Berechnung der Beiträge an die AHV/IV/EO ist es wichtig, die folgenden 

zwei Bemessungsgrenzen zu kennen: 

a) Freigrenze bei geringfügiger Jahreszielplanvergütung: Auf Jahreszielplanvergütungen bis 

zu einem Gesamtbetrag von CHF 2'300 pro Kalenderjahr müssen keine Sozialversicherungs-

beiträge bezahlt werden, soweit RINGANA Partner dies nicht ausdrücklich wünschen.  

Falls Ihre Jahreszielplanvergütung im laufenden Kalenderjahr den Betrag von CHF 2'300 über-

steigt, müssen von Gesetzes wegen auch auf der geringfügigen Jahreszielplanvergütung von 

CHF 2'300 rückwirkend Sozialversicherungsbeiträge bezahlt werden. Beispiel: Ende Septem-

ber eines Kalenderjahres erreicht Ihre gesamte Zielvergütung in diesem Jahr bis dahin einen 

Betrag von CHF 2'800 (d.h. er übersteigt die Schwelle von CHF 2'300). Nun muss RINGANA 

rückwirkend auf diesem gesamten Betrag die Sozialversicherungsbeträge berechnen, welche 

RINGANA bezahlt und zur Hälfte von Ihrer Vergütung gemäss RINGANA target plan für den 

Monat September abzieht. Ab Oktober wird RINGANA sodann jeden Monat Sozialversiche-

rungsbeiträge von der Zielplanvergütung abziehen.   

b) Freigrenze für RINGANA Partner im Rentenalter: Für RINGANA Partner, die das gesetzliche 

Rentenalter erreicht haben, gilt ein höherer Freibetrag, nämlich CHF 16'800 (Jahreszielplanver-

gütung) pro Kalenderjahr. Wird diese Grenze von CHF 16'800 überschritten, sind Sozialversi-

cherungsbeiträge geschuldet, aber nicht rückwirkend auf die gesamte Jahreszielplanvergütung, 

sondern nur auf dem Teil der Jahreszielplanvergütung, der den Betrag von CHF 16'800 pro 

Kalenderjahr übersteigt. 

 

4 Unfallversicherung 

RINGANA hat mit der Schweizerischen Mobiliar die Unfallversicherung abgeschlossen. Bei der Unfall-

versicherung wird zwischen Berufsunfall und Nichtberufsunfall unterschieden. 

a) Berufsunfall: Die RINGANA Partner sind für die Dauer Ihres RINGANA-Geschäfts gegen die 

wirtschaftlichen Folgen von Berufsunfällen versichert. Ein Berufsunfall ist ein Unfall, welcher 

sich während Ihrer Tätigkeit für Ihr RINGANA-Geschäft ereignet. Die maximal versicherte Jah-

reszielplanvergütung beträgt CHF 148'200 pro Kalenderjahr. Die Prämien für die Berufsunfall-

versicherung gehen vollumfänglich zu Lasten von RINGANA. Es erfolgt kein Abzug für Beiträge 

an die Berufsunfallversicherung von Ihrer Jahreszielplanvergütung.   

b) Nichtberufsunfall: Ein Nichtberufsunfall ist ein Unfall während Ihrer Freizeit. Gemäss Schwei-

zer Recht muss RINGANA zwingend für alle RINGANA Partner, die sich mehr als acht Stunden 

pro Woche für ihr RINGANA-Geschäft engagieren, eine obligatorische Versicherung zur De-

ckung der wirtschaftlichen Folgen eines Nichtberufsunfalls abschliessen. Sie sind daher verant-

wortlich, RINGANA zu informieren, falls Sie regelmässig mehr als acht Stunden pro Woche für 

Ihr RINGANA-Geschäft tätig sind. Falls Sie nicht gegen die wirtschaftlichen Folgen eines Nicht-

berufsunfalls via RINGANA versichert sind, verpflichten Sie sich, für eine ausreichende Unfall-

versicherung besorgt zu sein. Sobald Ihre kumulierte Jahreszielplanvergütung in einem 
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Kalenderjahr den Betrag von CHF 5’000 überschreitet, wird RINGANA auf Ihrer Jahreszielplan-

vergütung die Beiträge für die Nichtberufsunfallversicherung abrechnen. Die Prämien der Nicht-

berufsunfallversicherung werden von RINGANA bezahlt, den RINGANA Partnern jedoch voll-

umfänglich von der monatlichen Vergütungszahlung abgezogen. Im Fall eines Nichtberufsun-

falls obliegt es Ihnen der Versicherung den Nachweis zu erbringen, dass die Voraussetzungen 

der Nichtberufsunfallversicherung erfüllt sind. 

c) Beendigung Ihres RINGANA-Geschäfts: Falls Sie via RINGANA in der Nichtberufsunfallver-

sicherung versichert sind und Ihr RINGANA-Geschäft aufgeben resp. im Umfang so reduzieren, 

dass Sie nicht mehr via RINGANA und gleichzeitig auch nicht durch einen Arbeitgeber bereits 

ausreichend gegen die Folgen eines Nichtberufsunfalls versichert sind, empfehlen wir Ihnen, 

den Abschluss einer Abredeversicherung zu prüfen. Mit dem Abschluss dieser Versicherung 

innerhalb von 30 Tagen nach Beendigung Ihres RINGANA-Geschäfts können Sie den bisheri-

gen Versicherungsschutz für Nichtberufsunfall auf privater Basis für bis zu sechs Monate auf-

rechterhalten. Die entsprechenden Informationen finden Sie auf der Website der Schweizeri-

schen Mobiliar, www.mobiliar.ch. 

d) Was im Falle eines Unfalls zu beachten ist: Sollten Sie einen Unfall haben, wünscht Ihnen 

RINGANA schnelle Erholung und gute Besserung. Der Unfall muss der Unfallversicherung ge-

meldet werden, damit diese die notwendigen Abklärungen veranlassen und prüfen kann, ob ein 

Unfall im versicherungstechnischen Sinn vorliegt. Bei der Unfallmeldung wird, unabhängig da-

von, ob es sich um einen Berufsunfall oder Nichtberufsunfall handelt, unterschieden, ob Sie 

weiterhin Ihrer RINGANA-Geschäftstätigkeit nachgehen können oder nicht. Es werden folgende 

zwei Fälle unterschieden: 

- Bagatellunfall: Falls Sie sich in ärztliche Behandlung begeben mussten, jedoch weiterhin 

Ihrem RINGANA-Geschäft nachgehen konnten, liegt – soweit es sich überhaupt um einen 

Unfall handelt – ein Bagatellunfall vor. Selbst wenn Sie für drei Tage (Unfalltag miteinge-

schlossen) Ihrem RINGANA-Geschäft nicht nachgehen konnten, liegt ein Bagatellunfall vor. 

Bitte beachten Sie, dass Sie unter Umständen für eine andere Tätigkeit vollständig arbeits-

unfähig sind, jedoch weiterhin Ihr RINGANA-Geschäft ausüben können. Auch in einem sol-

chen Fall kann ein Bagatellunfall vorliegen. Falls gemäss Prüfung durch die Versicherung 

alle Voraussetzungen erfüllt sind, können Ihnen gegebenenfalls die Heilungskosten ersetzt 

werden. Sie erhalten jedoch bei einem Bagatellunfall keine Taggelder.  

- Unfall: Ein Unfall heisst, dass Sie sich in ärztliche Behandlung begeben mussten und für 

eine gewisse Zeit Ihr RINGANA-Geschäft nicht weiter betreiben können bzw. konnten und 

entsprechend arbeitsunfähig sind bzw. waren. Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn Sie im 

Spital liegen müssen und weder telefonieren noch schreiben können. Es liegt an Ihnen, ge-

genüber der Versicherung nachzuweisen, dass Sie vollkommen unfähig waren, weiterhin 

Ihrem RINGANA-Geschäft nachzugehen. Falls gemäss Prüfung durch die Versicherung alle 

Voraussetzungen erfüllt sind, können Ihnen gegebenenfalls die Heilungskosten ersetzt und 

Taggelder ausgerichtet werden. Solange RINGANA Ihnen während der Dauer des Taggeld-

leistungsanspruchs gegenüber der Versicherung weiterhin monatliche Vergütungen aus-

schüttet, treten Sie hiermit allfällige Taggeldansprüche gegenüber der Versicherung an 

RINGANA ab. RINGANA wird Ihnen während der Dauer des Taggeldanspruchs Vergütun-

gen in der Höhe von mindestens 80% Ihrer Zielplanvergütung bezahlen, berechnet auf der 

Basis der durchschnittlichen Vergütungen der letzten sechs oder zwölf Monate (je nachdem, 

welcher der beiden Durchschnitte höher liegt). 
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5 Berufliche Vorsorge - Pensionskasse 

RINGANA Partner sind bei der Columna Sammelstiftung Group Invest in der beruflichen Vorsorge ver-

sichert. Der entsprechende Vorsorgeplan kann im Intranet der Ringana heruntergeladen werden. Die 

RINGANA Partner sind bis zum Erreichen des gesetzlichen Pensionsalters versichert, sofern die Jah-

reszielplanvergütung zwischen CHF 21'510 und CHF 86'040 beträgt. Solange der Betrag für die Ein-

trittsschwelle von CHF 21'510 nicht erreicht ist, sind Sie im Vorsorgeplan nicht versichert und werden 

von der Columna Sammelstiftung Group Invest auch nicht gegen Invalidität versichert. Der Grenzwert 

von CHF 21'510 gilt jedes Jahr von Neuem. Es kann daher sein, dass Sie in einem Jahr im Pensionsplan 

versichert sind, in einem anderen Jahr jedoch nicht. Eine entsprechende Risikoversicherung kann je-

doch in einer privaten Versicherung der Säule 3b eingeschlossen werden.  

Die Beiträge für den Sparanteil Ihrer beruflichen Vorsorge betragen zwischen 7 % und 18 % Ihrer Jah-

reszielplanvergütung und hängen von Ihrem Alter ab. RINGANA übernimmt die Bezahlung dieser Bei-

träge in voller Höhe, wird aber die Hälfte der Beiträge von Ihrer Vergütung abziehen, wozu RINGANA 

gesetzlich berechtigt ist. Im Weiteren enthält die berufliche Vorsorge auch eine Versicherung gegen 

Invalidität infolge Krankheit. Dieser Teil Ihrer beruflichen Vorsorge heisst Risikoanteil. Die Beiträge für 

den Risikoanteil der beruflichen Vorsorge können jeweils erst Ende Jahr berechnet werden. 

Falls Sie in einem Jahr Anspruch auf berufliche Vorsorge haben, erhalten Sie Ihren Vorsorgeausweis 

direkt von der Pensionskasse. 

 

6 Arbeitslosenversicherung 

Die Beiträge für die Arbeitslosenversicherung in Höhe von 2,2% werden auf Jahreszielplanvergütungen 

bis zu CHF 148'200 pro Kalenderjahr erhoben. Bei einer kumulierten Jahreszielplanvergütung von über 

CHF 148'200 wird ein weiterer Beitrag für die Arbeitslosenversicherung von 1% auf den CHF 148'200 

übersteigenden Betrag geschuldet. RINGANA übernimmt die Bezahlung dieser Beiträge in voller Höhe, 

wird aber die Hälfte dieser Beiträge von Ihrer Vergütung abziehen, wozu RINGANA gesetzlich berechtigt 

ist. Bezüglich der Freigrenze bei geringfügiger Jahreszielplanvergütung, wird auf 3 a) verwiesen. 

 

7 Ihre Personalien und Angaben 

Damit RINGANA Sie bei den entsprechenden Versicherungsträgern anmelden und registrieren kann, 

bittet RINGANA Sie auf erste Anfrage hin um korrekte und vollständige Mitteilung Ihrer persönlichen 

Daten. Solange RINGANA Ihre Personalien und Angaben nicht vorliegen, kann keine Auszahlung Ihrer 

Vergütung erfolgen. Sie sind verpflichtet, RINGANA unverzüglich über alle Änderungen Ihrer Daten zu 

informieren, welche eine Auswirkung auf die Abrechnung der Sozialversicherungsbeiträge haben. 

************************* 


